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30jährige Negierungsjubiläum
des Königs von Bulgarien.

lin, 13. Aug. (2B. B .) Die „Norddeutsche Allste-
Zeitunĝ widmet dem morgigen 3vjährigen Regie-

zjiilütäum König Ferdinands von Bulgarien einen Ar-
itt dem es heißt: Unter der weisheitsvollen Führung

'i H Herrschers haben weitblickende und entschlossene Staats-
' *-“ier im Einvemehmen mit einer von glühender Bater-

Lebe beseelten Volksvertretung das von den gleichen

firm»
zrtigung
fter fri|).
7inböl)l,

lspflaum«! Mdungen erfüllte bulgarische Volk von Stufe zu Stufe
Ausmh«» ghöheren Entwicklung der staatlichen Einrichtungen, der

) "Ä | Mstlichen Wohlfahrt und kulturellen Errungenschaften
i ^ | pgmgeführt. Im ersten Valkankriege trat die vom Für-

lmi»König unablässig gepflegte Schlagfcrtigkeit des bul-
Hlhm Heeres in hervorragenden Leistungen zu Tage. Noch

10 v. H, i cm Jahr war seit dem Abschlüsse der Balkanstreittg-
18 v. H, ie verflossen, als Nußland im Verein mit England und
25 v. §., üifrcid) den Weltbrand entfachte, dessen von ihnen er¬
st8 v. H, irr Ausgang die Zertrümmerung Deutschlands und
80 v. h, firreich-Ungarns bringen sollte. Damit wäre auch das
fstpreije ix tz der nationalen Sehnsucht der Bulgaren besiegelt gc-

' m. Die eigenen Interessen Bulgariens fest im Auge
illmd, erkannten feine Staatslenker klaren Blickes, daß

nkündigi» 33o£f nur an der Seite der Mittelmächte fein Ziel er-
>m konnte. So begann der Kampf, durch den die Be-
miig der unter serbischer Herrschaft schmachtenden bul¬
len Bevölkerung Mazedoniens zur dauernden Wirklich-

j werden sollte. Das bulgarische Heer entrollte die
M neuerlich und trug sie an der Seite der verbündeten

] Bjbcn und österreichisch-ungarischen Truppen von Sieg
Unter feinen hervorragenden Führern bewährte

bulgarische Volk seine kriegerischen Tugenden in diesen
gemeinsamen Kampfes glänzend und sicherte seine

fe Zukunft fest. Die Bulgaren wissen am besten,
lse der klugen Führung ihres Königs zu danken haben,
^he Wertschätzung feiner Persönlichkeitbei den Ber-

prei« (beten und der Haß. mit dem er von Widersachern Vul-
z Psuno
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beehrt wird, sind in gleichem Maße Zeugnisse seiner
"Utung in dem Sinne seiner unablässigen, an hohen Er¬
zreichen Wirksamkeit für die Größe und Wohlfahrt des
mischen Volkes.

Der Wechsel in der Reichskanzlei.
^flin, 12. Aug. (W. B.) Der „Rcichsanzeiger" vcr-
Eltit, daß Unterstaatssekrctär Wahnschafse unter Ver-

der Sterne zum Roten Adlerorden zweiter Klasse
Eichenlaub in -einstweiligen Ruhestand versetzt und

.. von Grävenitz zum Unterstaatssekretär in der
"̂ konzlei ernannt worden ist.

Die rumänische Regierung.
, 13- Aug. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die „Times-

! biw- 5 vom 11. bs. : Die Gesandten werden
hier erwartet. Sie werden alsdann nach Cherson

Aeisen. Der König und die Königin werden Jassy nur
Ee der allerdringendstenNotwendigkeit verlassen.
f *K 13. Aug. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Wie den

Zeitungen über Paris gemeldet wirb, hat die
Regierung mit den diplomatischen Vertretern der

fl ach einer Meldung der „Times" Jassy verlassen
/nUkdet sich auf dem Weg nach Odessa Nach einer Reu-
Mng gedenkt die rumänische Regierung ihren Sitz

h zahltt'Ŵ "oftow am Don zu verlegen.
>re di-
mslä»«»
r uitftft®

eilig«"’'

ict Gencralstabshcricht vom 13.Aug.
Östlicher Kriegsschlluplatz.

"gruppe des 8 e n e r a l f e l d m ar scha l l s
von Mackensen

' ^ westlich von Focsani erstürmten gestern deutsche Re
", Mg feÜŜ as  5 ^ verteidigte Panciu . Südwestlich dieses

» 'Ä .

Bri

Kre'i#

L ®orfen unsere Truppen den Feind aus seinen Stel-
Feindlich« Gegenangriffe westlich des Donauknies

^tz und nördlich von Focsani blieben erfolglos.
E>eererfront des General»  leer ft

_ Erzherzog Joseph.
Streickräste stehen beiderseits des unteren Slanic-

t>vr den Vrückenkopfftellungen von Ocna im Kampf.

Der Feind erhöht seinen Widerstand durch erbitterte Gegen,
stoße.
Heeresfront des Generalseldinarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Am Zbrucz und an der Gnila fühlten die Russen mit

stärkeren Aufklärungsabteilungen vor. Sie wurden abge-
wiefen.

Italienischer Kriegsschauplatz
Die feindliche Fliegertätigkeitüber dem Jsonzo Mt an.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts zu melden.

Der Lhef des Admiralstabes der Mariue.

Rußland.
Dic vcutfche tHtgcnoffrrisivc.

Berlin, 13. Aug. (W. B. Amtlich.) Kerenskij erklärt
in seinem neuen Erlaß an das russische Volk: „Die Offen¬
sive des Feindes, die einsetzt, während im inneren Reich Un¬
ordnung herrscht, bedroht Rußlands Dasein." Dazu sei be¬
merkt, daß die von den Herren des neuen Rußland unter¬
nommene Offensive die Eegenoffsivc Deutschlands und seiner
Verbündeten herausgefordert hat. Die Verantwortung fällt
somit auf diejenigen zurück, die die russische Offensive ver»
anlaßt haben.

Die neue Regierung.
Kopenhagen, 12. Aug. (W. B.) Rach einer Meldung aus

Petersburg hat Kerenskij an sämtliche Militärgouoerneure
und höheren Befehlshaber der Truppen die Aufforderung
gerichtet, bei der Ausrechterhallnngder Ordnung und Diszi¬
plin im Heere vor keinem Schritt zu rück,zuschrecken.

Die Stockholmer Konferenzen.
Haag, 13. Aug. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Der austra¬

lische Ministerpräsident Hughes sandte dem Kolonialminister
ein Telegramm, in dem er sich gegen die Stockholmer Kon¬
ferenz anssprach, die lediglich den Alliierten die Fortsetzung
des Kriegs und die Feststellung der Friedensbedingungen
erschwere. Hughes wiederholt das alte Märchen, daß die
Konferenz lediglich das Werk deutscher Agenten sei.

Keine Pässe.
London, 13. Aug. (W. B .) Unterhaus . Bonar Law

erklärte, es sei für Personen, die im vereinigten Königreich
ihren Wohnsitz haben, gesetzlich nicht statthaft, ohne Erlaub¬
nis der Regierung mit feindlichen Untertanen eine Konfe¬
renz abzuMten . Die Regierung habe beschlossen, die Er-
laubnis zur Teilnahme an der Konferenz nicht zu erteilen.
(Beifall.) Die Vereinigten Staaten , Frankreich und Italien,
mit denen di« britische Regierung über den Gegenstand ver¬
handelt habe, hätten dasselbe beschlossen.

Basel, 13. Aug. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Nach einer
Mitteilung der Agence Havas hat der Verbandstag der
sozialistischen Vereine von Paris und Umgebung mit 8897
gegen 4 Stimmen beschlossen, an der Stockholmer Konferenz
sestzuhalten, und die Einberufung eines Landesparteitages
zu verlangen für den Fall , daß die Regierung fortfährt, die
Pässe zu verweigern.

Der Rücktritt Henderfons.
Die Mitteilung der russischen Regierung.
Haag, 13. Aug. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Urteilsfähige

hiesige Kreise halten die sogenannte Mitteilung der russischen
Regierung, die Lloyd George als Hauptttumpf in seinein
Brief an Henderson cmsspielt, der ganzen Fassung nach für
eine drahtliche Mitteilung des englischen Botschafters in
Petersburg , Sir George Buchanan. Die Depesche Vu-
chanans gilt mehr oder weniger als eine von Lloyd George
bestellte Arbeit. Rach den hier vorliegenden zuverlässigen
Privatmeldungen setzt man gegenwärtig große Hoffnungen
auf das neue russische Koalttionsministerium, in dem sicher¬
lich Störungen vorhanden sind, die sich gegen die Konferenz
richten, und die Fortsetzung des Krieges unter allen Umstän¬
den anstteben. Sir George Buchanan war also leicht im¬
stande, von irgend einem der Mitglieder der Regierung, sei
es selbst Kerenskij, eine Mitteilung zu erhalten, wie sie Lloyd

George veröffentlicht. Aber sie gibt schwerlich die Stimmung
wieder, wie sie im russischen Rate der Arbeiter und Soldaten
vorherrscht. Dieser hat sich noch vor kurzem äußerst energisch
gegen jede Verschleppung der Konferenz ausgesprochen.
Dies alles dürfte Henderson veranlaßt haben, dem geschick¬
ten Intrigenspiel nicht die Hand zu reichen und sich an das
zu halten, was ihm die Abgeordneten des russischen Rates
der Arbeiter und Soldaten mitgeteilt haben.»

Ein hier vorliegendes Telegramm des „Handelsblad" be¬
stätigt zum Teil diese Auffassung. Das Telegramm lautet:
Die gegenwärtig in London weilenden Abgeordneten des
Rates der Arbeiter und Soldaten setzten einen ausführlichen
Bericht auf, in dem sie erklären, nicht zu verstehen, wie Ke¬
renskij gegen die Stockholmer Konferenz fein solle. Noch
vor kurzem Mten die Abgeordneten des Rats der Arbeiter
und»Soldaten an Kerenskij telegraphiert, daß sie die Vorbe¬
reitungen für Stockholm beschleunigen müßten, und der Rat
der Arbeiter und Soldaten stehe keineswegs dem Kabinett
Kerenskij feindlich gegenüber, er bleibe im Gegenteil die
größt« Stütze der Regierung.

Keine fleischlosen Wochen.
Berlin. 13. Aug. (W. B .) Das Kriegsernährungsamt

teilt mit : Die in der Presse verbreitete Nachricht, daß im
September und Oktober im ganzen Reiche zwei fleischlose
Wochen eingeftihrt werden, entbehrt jeglicher Begründung.

£okalnacl)ricl)teß.
Königstein, den 14. August 1917.

* Silbernes Dienstjubiläum. Am heutigen Tage waren
es 25 Jahre , baß Herr Ober-Postassistent Adolf Bodensohn,
im Dienste der Reichspost tätig ist.

* Auszeichnung. Dem Abteilungsvorstand bei der König!,
stellvertretenden Intendantur 18. Armeekorps, Ober-Jnten-
danturfekretär Ehristiani aus Hosheim i. T. wurde das
Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Bande verliehen.

* Noch ein Feind der Kohlfelder. Der auffälligste Feind
unserer Kohlfelder ist der Kohlweißling, jener bekannte
Schmetterling, der seine Eier an die Unterseite der Kohl¬
blätter absetzt. Aus den Eiern entstehen grünliche, mit
gelben Längsstreifen versehene, gefräßige Raupen , die das
Blattgewebe verzehren und vom Kohlblatt nur die nackten
Rippen übrig lassen. Aber es gibt unter den Schmetter¬
lingen noch einen Kohlftind. Es ist die sogenannte Kohl,
reule, ein Nachtfalter, der seine Eier im Herzen der Pflan¬
zen absetzt. Es entwickeln sich daraus grasgrüne Raupen,
die die Herzen bes Gemüses zerstören. Die Raupe ttitt in
diesem Jahre stark aus. Eifriges Ablösen und Töten d>er
Schädlinge ist dringendes Erfordernis.

* Pilzkursus in Geisenheim. In der Zeit vom 30. August
bis 1. September und vom 6. bis 8. September finden an
der Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau in
Geisenheim Kriegslehrgänge auf das Sammeln und Ver¬
werten von Pilzen statt. Männer und Frauen können daran
unentgeltlich teilnehmen. Anmeldungen sind baldmöglichst
an die Direktton einzureichen.

* Falkenstein, 13. Aug. Peter Scharlach, welcher bisher
als gefangen gemeldet wurde, befindet sictz nach seiner Mit¬
teilung jetzt in Davos (Schweiz.)

-s- Hornau, 14. Aug. Der Vizefeldwebel Joseph Löw
von hier ist wegen außerordentlicher Tapferkeit zum Offi¬
zier-Stellvertreter befördert worden . Löw, von Anfang
des Krieges im Felde, ist als Unteroffizier elngerückt. Er
erwarb sich bald das Eiserne Kreuz, wurde danach zum
Vizefeldwebel befördert und hat jetzt den Rang eines Offi¬
zier-Stellvertreters.

* Hornau, 14. Aug. Bernhard Bender, Sohn des Land¬
wirtes Heinrich Bender, der bei Kriegsausbruch als Ge-
fteiter ins Feld rückte und an vielen schweren Kämpfen im
Westen teilnohm, ist, nachdem er vorher Unteroffizier und
Vizefeldwebel geworden, am 1. August zum Offizierstellver¬
treter befördert worden. Bender steht nun schon3 volle Jahre
an der Front und war der erste Hornaner. der mit dem
Eisernen Kreuze ausgezeichnet wurde.

* Eppstein, 13. Aug. Herr Dr . Sames , Sohn unseres
Herrn Altbürgermeisters Sames , Stabs - und Regiments¬
arzt im Landwehr-Jnf .-Regiment Rr . 81, wurde durch Ver¬
leihung des Eisernen Kreuzes erster Klaffe ausgezeichnet.



von nah und fern.
Wiesbaden, 13. Aug. Die bei der hiesigen Goldankauss-

stelle beschäftigte ISjährige Else Dr. von hier hat dort nach
und nach etwa 20 00» Mark unterschlagen. Das Mädchen,
das die unterschlagenen Gelder, soweit es sie nicht für Putz
und Schmuck ausgab , in der Gesellschaft eines früheren
Schauspielers vergeudet hat, ist verhaftet worden. (Den
Galan sollte man ebenfalls einstecken.)

Langenschwalbach, 13. Aug. Das Landratsamt fordert
die Kreisbewohner in weiser Vorahnung kommender Dinge
zum fleißigen Holzlesen für den Winterbedarf auf, in dem
cs ein wenig satirisch also schreibt: „Die dem Kreis auf
dem Papier zugewiesene Kohlenmenge ist so gering, daß
daraus , vorausgesetzt, daß diese Menge überhaupt geliefert
wird , kaum die städtischen, auf Kohlenfeuerung angewiese¬
nen Haushaltungen befriedigt werden können." Das Land»
ratsamt dürfte damit den Nagel auf den Kopf getroffen
haben.

Idstein , 13. Aug. Als weitere Gabe für die Unions-
kirche spendete Eduard Landauer und Frau geb. Lieber
4000 Mark. Die Summe ist für zwei Kirchenfenster be¬
stimmt.

Limburg, 11. Aug. Gestern nachmittag ereignete sich
am Hammerberg ein schwerer Unfall, dem leider ein Men-
schenleben zum Opfer gefallen ist. Während ein Metzger-
wagen die steile Straße des Hammerberges herabfuhr,
wurde das Pferd von einigen mutwilligen Jungen durch
Skeinwürfe belästigt. Der Leiter des Wagens , ein junger
Mensch, sprang von dem Wagen, um die Buben zu vertrei¬
ben. In diesem Augenblick scheute das Pferd , brannte
durch und die Insassen des Wagens , die 53jährige Priva-
tiere Frl . Katharina Groß von hier und die Barmherzige
Schwester Afflicta wurden mit großer Gewalt aus dem Wa¬
gen geschleudert, wobei sie schwere Verletzungen erlitten. Frl
Groß, die das Genick gebrochen und mehrere Kopfver
letzungen erlitten hatte, starb bald nach dem Unfall. Schwe¬
ster Afflicta hat einen Schädelbruch davongetragen. Ihr
Zustand ist ebenfalls bedenklich.

Vom Main , 13. Aug. Aus einem Eartenstück in der
Nähe von Hochhcim wurden nächtlicherweile etwa 10 Pfund
Zwiebeln gemaust. Als Gegenleistung ließ der Dieb einen
Lohnbcutel mit 64 Mark auf dem Zwiebelstück liegen. Der
Bestohlene ist mit dem Tausch ganz zufrieden und empfiehlt
dem unbekannten Abnehmer sein übriges Gemüse zum
gleichen Preise.

Hünfeld, 13. Aug. Im Kreise Hünfeld sind neuerdings
auf Anordnung des Landrats nicht weniger als 2l Mühlen
auf einmal wegen Vergehens gegen die Mahlvorschristen
geschlossen worden.

und eine ganze Reihe von Personen, die mit der Schie¬
bung zu tun hatten, ist festgenommen worden. Der Haupt¬
schieber ist ein gewisser Moser, der den Preis von 4 Wag¬
gons Kakao von 15 auf 22V- Mark für das Pfund hinauf¬
zuschrauben verstanden hatte. Wo der so und so oft ver¬
kaufte Kakao steckt, weiß heute niemand, aber eine ganze
Reihe von Händlern hot sich im Verein mit M . in dem Ge¬
schäft„die Hände gewaschen". Bei M . drehte es sich dabei
allein um einen Gewinn von 60 000 Mark.

Düsseldorf. 13. Aug. Laut Beschluß des Untersuchungs¬
richters ist der Kaufmann Hugo Daniels gegen eine Hinter¬
legung einer Kaution von 100 000 Mark in Kriegsanleihe
aus der Haft entlasten worden.

Wien, 10. Aug. Dr. Viktor Adler wurde ins Hospital
des KaufmännischenVereines in Wien-Währing verbracht.
Sein Zustand gibt zu den ernsthaftesten Besorgnissen  Anlaß.

winn streitig. Auch südlich des Oikoz . und Erft
Tales  führte er heftige Angriffe, die sämtlich
schlagen wurden.
Hceresgrupve des G e n e r a l f e ld marsch^ .

von Mackensen
Bei P a r c i u kam es zu neuen Kämpfen, bei de„^ ,

Feind in erfolglosen Angriffen schwerste Verluste erlich
ZwischenS u s i t a - und P u t n a - T a l drängteni

Truppen den sich zähe wehrenden Gegner nach Ae
ins Gebirge zurück.

Längs des unteren S e r e t h verliefen Vor
für uns günstig; Gefangene und Beute wurden

3m Mündungs - Gebiet der Donau  letzk>
Feuertätigkeitauf.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Der Erste Eeneralquartiermeifter: Ludendorss

kleine Lhronik.
Berlin, 13. Aug. (W. B.) Ueber das Erplosionsun-

glück in Hennigsdorf am 4. d. M . sind unsinnige Gerüchte
in, Umlauf. Es wird noch einmal feftgeftellt, daß im ganzen
acht Personen tödlich verunglückt sind. Dieser geringe Men¬
schenverlust ist daraus zurückzuführen, daß schon um 7.05 Uhr
die erste Erplosion erfolgte, die nur verhältnismäßig ge-
ringen Schaden anrichtete. Die erste größere Erplosion ging
erst um 7.40 Uhr vor sich, so daß bis dahin die Arbeiter und
Angestellten der Fabrik Zeit fanden, sich in Sicherheit zu
bringen.

— Der Direktor der Briefabfertigungsstelledes Postamts
Anhalter Bahnhof zu Berlin, Hose, ist unter dem Verdacht,
Feldpostsendungenberaubt zu haben, vom Amte suspendiert
worden. Ein Ermittelungsverfahren ist eingeleitet.

— Millionenschwindelmit Kakao. Einem groß angeleg¬
ten Kettenwucher mit Kakao, der zwischen Bremen und
Berlin spielt, ist vom Kriegswucheramt ein Ende gemacht

Großes Hauptquartier, 14. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Starke Angriffe der verbündeten Gegner bereiten sich vor.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Der Feuerkainpf auf dem Schlachtfelde in Flandern
war wechselnd stark. Er erreichte an der K ü ste , nordöstlich
und östlich von Ypern  abends wiederum große Heftigkeit.

Gewaltsame Erkundungen der Gegner brachen vor mehre¬
ren Abschnitten unserer Abwehrzone ergebnislos zusammen.

Südwestlich von W e sth o e k warfen wir die Engländer
aus einigen Waldstücken zurück.

Zm Artois  war die Kampftättgkeit durchweg gesteigert,
vornehmilch beiderseits von Lens  und an der S c a r p e.
Auch an dieser Front scheiterten mehrere englische Vorstöße.
Bei einem Unternehmen sächsischer und bayrischer Sturm¬
abteilungen bei Neufchapelle  wurde eine größere An¬
zahl Portugiesen gefangen eingebracht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der A i s n e - F r o n t und in der West - Cham¬

pagne  war eine erhebliche Zunahme des Arfilleriefeuers
merklich.

Am Cornillet - Berge  südlich von N a u r o y grif¬
fen die Franzosen zwei mal ohne jeden Erfolg die von »ns
dort am 10. August gewonnene Stellung an.

An der Nordfront von Verdun  lagen die Artillerien
tagüber mit nur geringen Unterbrechungen in scharfem, sich
dauernd steigernden Feuerkampf. Der Franzose hat in diesem
Kampsabschnitt wieder starke Kräfte, vor allem an Artillerie
herangeschafft.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Zwischen Maas und Mosel  wurden feindliche Vor-

stöße bei Flirey  abgeschlagen. In der lothringer
Ebene  und im S u n d g a u war gleichfalls die Feuer¬
tätigkeit lebhafter als sonst.

Der Vormarsch im Osten.
Stockholm, 13. Aug. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.)

würdigt die Räumung Galiziens einer eingehenden!
ttachtung und stellt fest, alle Friedenspfänder seien aus|
europäischen Kriegsschauplatz nunmehr verloren. Ein
sei zum für Rußland unheilvollen Abschluß gekommen.,
dem Verlust Cholins rechnet das Blatt stark. Die
habe zwar keine strategische Bedeutung mehr, Wage
sie ein lohnendes Operationsziel wegen ihrer getteid
Umgebung. Die Ernte sei noch nicht geborgen und
bei weiterem Vormarsch der Verbündeten deren
werden.

In zahlreichen Lustkämpsen wurden neun feindliche
Flieger und zwei Fesselballone  abgeschoffen.

Oberleutnant Dossier  hat am 12. August seinen 23.
und 24. Gegner zum Absturz gebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des G e n e r a lf e l d m a r scha l l s

Prinz Leopold von Bayern.
Keine größeren Gefechts Handlungen.

Front des Generaloberst
Erzherzog Joseph.

Südlich des Trotosul - Abschnittes  machte der
Gegner uns durch starke Gegenangriffe unseren Geländege-

Die Tauchbootmeldung.
Ein Ist 000 Tonnen -Dampser versenk

Berlin. 13. Aug. (W. B. Amtlich.) Durch .einesI
rer Unterseeboote wurden neuerdings in der Biscaqa:
im Atlanttschen Ozean 20 000 Vruttoregistertonnenve,'
Unter den vernichteten Schiffen befanden sich ein sch
wafsneter großer Dampfer, allem Anschein nach der
Linie, ferner ein Dampfer von annähernd 10 000 T., >
ein unbekannter Frachtdampsermit Munitton , beide
lichem Kurs . -L

Der Chef des Admiralstabes der Mari

Rußland.
Ueber Basel wird gemeldet: Der Militärkommar

Iekatetinoslaw , General Kaulbars, wurde ermordet
dortige Soldatcnrat wurde auf Befehl der provisorisch
giemng aufgelöst. General Kaulbars ist einer der
Und bekanntesten ruffischen Generäle. Er hatte sch
russisch-türkischen Krieg mitgcmacht, war 1886 in po
Misston in Bulgarien, das er „ruffifizieren" sollte. Au
japanischen Krieg war er nicht erfolgreich. Kaulbe"
eines der Häupter der russischen Kriegspartci und
Anfang des Krieges in Frankreich.

Kirchliche Anzeigen für Konigst«
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch, den 15. August: Mariä Himmelfahrt.
Patronslag der Kirchengsmsinde. j

Bormistags 7 Uhr Frühmesse In derselben geinn»!
Kommunion des Müttervereins . 8V- Uhr zwe
Messe. 0' i- Uhr Hockamt mit Predigt.

Nackmittags 2 Uhr Mutter -Gottes -Andacht.
Nachmittags 3 Uhr Andacht des Müttervereins mit‘

Nachruf. Danksagung.
Still und zurückgezogen
war deiner Jugend Lebensschritt,
jedoch des Krieges schwere Kampfeswogenrissen dich auch fort aus unsrer Turner Mitt’.
Deine Hoffnung ward zu nichten
Heimat und Lieben noch einmal zu sehen,
als Opfer schwerer , treuer Pflichten,
mußt du den Weg nun himmelwärts gehen.
Und bist du auch geschieden
aus unsrer Turner Reih’n,
das Andenken , das wir dir bewahren,
wird von ewiger Dauer sein . 6 . H.

Am Sonntag wurde unser treues Mitglied

Musketier Franz Löw,
welcher im Alter von 21 Jahren den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist , zur letzten Ruhe gebettet . Er
hat in den Kämpfen im Osten und zuletzt im Westen
teilgenommen.

Ein treues Andenken bewahrt ihm die

Freie Turnerschaft Schneidhain.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch, den IS. August ISI7, vormittags 10 Uhr, versteigere

ich in Tronberg öffentlich, meistbietend, gegen gleich bare Zahlung
1 Divan, 1 Vertiko.

Sammelpunkt der Kaufliebhaber an der Stadtwage.
«änigstein im Taunus, den 14. August 1917.

Mohnan,
Gerichtsvollzieherin Königstein i. T.

Eür die vielen Beweise herzliclfster Teilnahme , die
zahlreichen Blumen -, Kerzen - und Kranzspenden bei
der Beerdigung unseres Sohnes und Bruders , des

Musketiers Franz LÖW,
herzlichsten Dank . Ganz besonderen Dank dem H. H.
P. Augustin für die trostreiche Grabrede , sowie den
Kameraden , Turnern und Jungfrauen für die gewid¬
meten Kränze.

I. N . d. Trauernden:
Georg Löw , Jagdaufseher.

Schneidhain , den 13. August 1917.

Verloren:
1 schwarz gehäkelte Tasche mit

Inhalt.
Gegen gute Belohnung im Rat¬

haus, Zimmer 3, abzugeben.
Königsteln. 14 Aug. 1917.

Der Magistrat . Jacobs.

Bekailntmachulig.
Der Schornsteinfeger beginnt

mit dem Fegen.
Königslein. den 14. August 1917.

Der Magistrat : Jacobs.

fmCtebldter, KkjNgSschein A'
15 Sprossen,  nickt benutzt, zum

Friedenspreis zu verkaufen
Oberregierungsrat Lüttke,

Fischbach im Taunus,
Fernsprecher Amt Eppstein Nr . 14.

(für Kleidungsstücke usiv.l
sind auch in unserer Geschäftsstelle

zu haben
Druckern Pb . Kletnböbl,

Königstein.

Küchenmüdi
gesucht.

FI i n s c h,  Romberg«
_ Kön ia st ei « ^

Sauberes , tüchtig^

Knchcnmädcf
zum 1. September

Haus Zacharias , **
== = == Abzugeben:

60 Weinflaschen,
30 Brunncnflaschcn
Rote Plüschgarnit '"
Sofa , 2 Scflcl (s«L

Schulstrasse 12 , parl̂ ,
1 zweischläfriges , af]

gut erhaltenes **
und ein zweitürige,Kleidenschr*

zu verkaufen -.̂
Zu erfragen In der Gefâ

— Schöne== .
2- 3-zimmerwoll"

zu vermieten„j
Hauptstraße 1B, Kön igs!̂

Frachtbriese
Eilsrachtbri«

sind stets vorrätig und *5
jedem Quantum abgegevU

Druckerei Ph . Klein
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